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Mehr Leistungsbezug in die Vergütung des öffentlichen Dienstes

Auch Lehrerbesoldung auf den Prüfstand?

Stuttgart / Ludwigsburg.  Die Leistungsvergütung müsse im öffentlichen Dienst einen höheren Stellenwert bekommen. Auch die Lehrergehälter könnten dabei auf den Prüfstand des Landesgesetzgebers kommen, meinte der Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags, Professor Dr. Christian O. Steger. Beim Amtswechsel im Rektorat der Fachhochschule Ludwigsburg lobte Steger die Reformbereitschaft der Hochschulen für öffentliche Verwaltung.

„Ich würde mir wünschen, dass auch andere Sparten des öffentlichen Dienstes sich so um ihre Zukunftsfähigkeit bemühen,“ sagte Steger. „Für mich ist noch nicht recht zu erkennen, dass etwa die Pisa-Ergebnisse inzwischen tief greifende Änderungen im Berufsbild der Lehrer ausgelöst haben.“

Von der Erkenntnis zum Vollzug sei, wie in Deutschland üblich, der Weg reichlich lang. „Es kann nicht auf Dauer folgenlos bleiben, wenn internationale Vergleichsstudien nachweisen, dass es keinen Zusammenhang zwischen der Höhe der Lehrerbesoldung und dem Bildungserfolg gibt.“ Steger fragte, ob es nicht an der Zeit sei, das lebenslange Einheitsgehalt für Lehrer, ohne Entwicklungschance und Leistungsbezug, auf den Prüfstand des Landesgesetzgebers zu stellen. Eine erweiterte Gesetzgebungskompetenz des Landes für die Beamtenbesoldung im Rahmen der vereinbarten Föderalismusreform sei absehbar.

„Die gegenüber Diplom-Verwaltungswirten weitaus höhere Besoldung mancher Lehrergruppen habe ich nie für gerechtfertigt gehalten,“ sagte Steger. Es gehe ihm nicht nur ums Sparpotenzial für den Landeshaushalt, sondern auch um Leistungsvergütung, die im öffentlichen Dienst durchweg einen höheren Stellenwert bekommen müsse. Der neue Kommunaltarif TVöD gehe den richtigen Weg voraus.
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